
Be prechu
seine Weltschau uch ın eiınem leichter be- und Wéisheitsbestand darstelle. Das heißt,
schwingten Stil breiteren reisen der Ge- besteht dıe Aufgabe, den Besıtz fester
bildeten vermitteln kann He acht Themen Grundwahrheiten mıt einem organischen
die hiıer behandelt, stammen aUuUSs dem Wachstum der Weltweisheit in Kınklang
Problemkreıs der Gegenwart, selbst jene, bringen. Eıne sechr schwere Aufgabe, die
die weıt zurückgreifen in der Geistesge- 1Ur ıIn Verbindung VO  - Erkenntnistheorie,
schichte. Da ist z. B der Abschnıiıtt über Erkenntnismetaphysik un metaphysischer
Augustinus. Zunächst eın historisches Thema Anthropologie lösen ist.  n
und doch allsogleich gegenwartsnahe 1m Meyers Erkenntnislehre gibt dem phılo-
Zusammenhang der Hauptfrage des Buches sophisch vorgeschulten Leser nıcht DUr

(LV) nach Möglichkeit und TENzZEN einer einen Eıinblick In den gegenwärtigen Stand
christlichen Philosophıe. uch christ- der Diskussion, sondern uch Anleitung, die
iıches Denken und die Zeitphilosophie der erkenntnistheoretischen Probleme erfolg-
Kxıstenz verglichen werden, ist Augustins reich meiıstern. ach allgemeınen KErör-
Werk und Persönlichkeit aktuell. erungen ZU.  _ W issenschaftslehre werden

Eine weıtere u15 unmittelbar und hart die Aufgabenbereiche und Grundfragen der
angehende Problemgruppe ist jene, dıe der Logık aufgezählt. Sıe kreisen dıe Kr-
heutigen Ost-West-Spannung Grunde kenntnisbedeutung des Urteıils, seine Struk-
lıegt (L, I1) Es geht dıe Fıgenart der LUur, Wahrheit und Evıdenz, dıe Fıgen-

art und Funktion des Begriffes un schließ-russischen Volksseele 1mM allgemeıinen und
ihre neueste Daseinsftorm 1MmM Bannkreıs des lich das Schlußverfahren. Hınter der
dialektischen Materıjıalısmus. Die Studie Funktion uUlNsScCIeES Denkens steigt dann SeiIN
über Schelling biıetet NEUEC Gesichtspunkte. Iraggerüst: die logisch-ontologischen Prin-

sıch der schwäbiısche Phılosoph ber zıpıen auf
wirklich eindeutigem Theismus durch- Im dritten Abschnitt über spezielle Er-

hat? Der Abschnitt VII über das kenntnisprobleme möchten WIT auftf ein1ge
Naturgesetz der natürliche Sıttengesetz Kapitel besonders hinweisen: ın der hıstor1-
zwıngt selbständıgem Mıtdenken. Das schen Rückschau geht Meyer VO  - ant gleich
Anliegen, das Suarez Vasquez VElr - ZU Neukantianismus über. Der Idealismus
teidigt handelt S1IC. 138  - den Ursprung Fichtes, Schellings und Hegels wırd DUr

des Pflichtcharakters sıttlıcher Werte gestreift. Sehr wichtig sınd cdie kriıtischen
scheint uns allerdings nıcht In sSeINer Tiefe Randbemerkungen SAU®  - thomistisch-aristo-
und Iragweiıte Wort kommen. Eıne telisch-platonischen Erkenntnismetaphysık.
Wertung des Menschen und Pädagogen Die Schelersche Theorie des Wertfühlens
Friedrich Wiılhelm Förster beschließt dıe möchte INna.  b eingehender untersucht und

bewertet wıssen. meınt hıer allerdings,IThemenreihe (VILLL) Wer Wegwelsung im
Meinungsstreıt der Gegenwart sucht, wird da{is „„die Stellungnahme ZU  _ Frage der
aus diesem uch großen Nutzen ziehen. Werterkenntnis iın die Eithik®® gehöre

Klenk Was ın manchen Lehrbüchern der Logik
und Kritik i11LU. ben Rande behandelt
wird, erhält be1ı Meyer eın SaNzZecSs Kapiıtel:Meyer, Hans Systematische Phıloso-

phie. and Allgemeıine W issenschafts- Das erstehen als geisteswissenschaftliche
theorie un Erkenntnislehre. (445 5 Methode. Es wird ruchtbaren Diskus-
Paderborn 1954, Ferdinand Schöningh. s1ıonen aNnresecl, W Aas da über das erstehen
Leinen DA 22 — des eigenen und remden Seelenlebens, das

historische und erstehen VO  — Kunstwer-Man erkennt iın dıesem systematischen
Werke unschwer den Verfasser der ‚‚Ge- ken USW. gesagt wird
schichte der abendländischen W eltanschau- Im SAaNzZzeh gesehen, biıetet das uch den
o  ung wıeder. Jeder Abschnitt der Erkennt- Vorteil der umfassenden Übersicht über dıe
nıslehre ıst mıt historischen Rückblicken Problemlage und die verschiedenen Lö-
bereichert, diıe dıe Entwicklung des betrei- sungsversuche. Man mu{fß dabe1 allerdings
fenden Teiılproblems sichtbar machen. ıIn auftf nehmen, da{fß dıe eigenen Lösungen

Gegenüber eınem gewıssen philosophi- Meyers nıcht immer systematisch nach
schen Hıstorısmus der Neuzeit ıst die Kern- allen Seıiten entfaltet und gestutz werden,
frage stellen, ob der Mensch fähig ist, W16€e wünschenswert wAare.

überzeıtlich geltenden Erkenntnissen Klenk
vorzustoßen, ob das Rüstzeug besıtzt,
die Wirklichkeit heranzukommen, dıe ÖOtto, Woalter Diıe Musen und der
Wirklichkeit, dıie WIT als dıe Innenwelt des göttlıche rsprung des Sıngens
Menschen und diıe ın umgebende Außen- und Sagens. (88ö S Düsseldorf-Köln
welt bezeichnen könnten. 1955, Eugen Diederichs. In Ö,—

Nach einer eingehenden Darstellung derMeyer bejaht diıese Frage mıt der Phi-
losophıa perennı1s. ber gerade diese Pe- griechischen Auffassung VO Wesen der
renniıtas philosophiae gibt uns wıeder die Musen und ihren Beziehungen den uDT1-
Frage auf, Iın welchem Sınne S1€ einen g... SCHh Gottheiten und den Menschen sucht

iın einem etzten eıil die Grundlagen dessicherten und daher dauernden Wissens-
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Glaubens die Musen erfassen. Der tümlich ist  . die Philosophie von 0SanOW.
Grieche hat verspurt, da{fß das Sein der Er hält jede weltliche Tätigkeit, das
Dinge nıcht vollendet ıst, solange nıcht FYamilienleben, mıt dem Christentum für
ıne Sprache g1bt, die aussagt. Sprache unvereıinbar, deswegen erwerten
und Sprechen sind nicht zunächst 199981 nutz- und eıne KRelıgıon der Geschlechtlichkeit
licher Zwecke wiıllen entstanden; W16€e Tanz predigen. Sehr eigenwillıg ist uch Sche-
und Musık sınd sS1e Selbstdarstellung des STOW miıt seinem übertriebenen Protest 5C-
Menschen inmiıtten seiner Welt und das SCH den Rationalismus, der bıs ZU  — Aufleh-
Offenbarwerden der VWelt iın einem. Gegen- HnNUuns die ‚„„Iyranneı der ew1gen
über diesen 1m SaANZECHN richtigen und sch6ö VWahrheiten“‘ geht. Scharfsinnig un be-
NEeN Krwägungen trıtt dıe Erfahrung doch merkenswert ıst der Beitrag VO  — Nesmelow
ohl etwas stark zurück, da{fß dıie ST0- den Beweisen für das 4ase1ın Gottes
Ben Gedanken und dıe umfassende Zusam- TIrubezkoi, e1N Schüler VO  e Solowjow, ze1igt
menschau den Menschen, 111 uch nıcht W1e sein Meister neuplatonische Einflüsse
hne Vorbereitung seinerseılts, doch hne ın seinen Untersuchungen über den Sınn
Se1InNn W ollen überkommen und sıch nıcht des Lebens. Brunner
willkürlich herbeiführen lassen. Es ist, als
ob ıne fremde Macht s1e ıhm eingäbe; und
diese dem Menschen überlegene Macht CM D- Sozialwissenschaft
fand der Grieche als göttlich. Nur für den
Menschen sind dıe Dıinge der Welt nıcht Utz, Arthur Fridolin: Formen und Gren-
eigentlich da und vollendet, solange S16 Y A des Subsidiarıtätsprinz1iıps.
nıcht kann Die Krfassung der Welt . Sammlung Politela, herausgegeben VO  >

wird VO  — der überkommenen Sprache welt- E, Utz und Bongras, 128 S
gehend geformt; und, W1€E richtig sagl, Heidelberg 1956, F. H. Kerle. ö,60

Niıicht VO. Prinzıp der Subsidiarıtät, w1elassen sich Denken und Sprechen nıcht
irennen. Brunner ım Titel he1ßt, sondern VO  —_ der Subsıdıia-

rıtat selbst der richtiger V OIl ‚„„‚subsıdi1um””,
Kıerkegaard, Sören: Ausgewählt, VO  — den Kormen un TeNzen der Hılfe-

übersetzt und mıt einem Nachwort VE - stellung und Hılfeleistung der Gemeinschaft
sehen VOo  — W. Boehlich (164 5 öln für ihr Glhıed handelt diese Schriuft. Das ist
19595, Hegner. Ganzleinen 6,50 iıhre Kıgenart und iıhr Vorzug, wodurch sS16e

Eın Mann Ww16€e Kierkegaard konnte kein sıch VOLT der grolsen ahl VOoO  b Veröftffent-
großer Briefschreiber SE1N. Dazu fehlte iıhm lichungen auszeichnet, iın denen heute
das Bedürfnis, sıch spontan anderen mıtzu- die Sinndeutung des Subsidiaritätsprinzıps
teilen, und damıt uch die Möglichkeıt da- im allgemeinen der seiner ın der KEnzy-

kr War seiner Natur nach e1in Fınzel- klika ‚„„‚Quadragesimo Nnno  D vorliegenden
gänger, der die Methode der indırekten sprachlichen Formulierung im besonderen
Mıtteilung VOrZüS und glänzend in seinen gestritten wird Leider machen sowohl der
erken handhabte. So sınd uch dıe hier Aufbau als insbesondere dıie völlıg un
miıtgeteilten Briefe oft geistreich, ber 1M- wohnte Terminologie, deren VT sıch be-

dient, das Verständnis unnötıg schwer.INeT zurückhaltend, deswegen zuweılen 11-
terarısch bıs ZU Künstlichen, und dies JIragender Grundgedanke des Vf.s ıst
selbst seliner Braut un seinen nächsten dieser: jede Gemeinschaft hat ein bonum

COMMUNG, einen Wert der einen SaNzZeNVerwandten gegenüber. Diıie Übersetzung
hest sıch gut Brunner Reichtum Werten, der den Gehalt des

Gemeinschaftslebens ausmacht und dem
Russische Religionsphilosophen. Do- iıhre Gliıeder gebend und empfangend teil-

kumente. Herausgegeben und übersetzt zuhaben berutfen sıind. Aufgabe der Gemein-
VOoO Nicolaı VO  - Bubnot{tft. (494 S Heı1i- schaft ıst daher, ihren Gliedern dieser
delberg 19506, Lambert Schneider. Leinen Teilhabe Gemeinwohl verhelfen; das
DM 15,— ist die ‚„„Pflicht gesellschaftlıcher Hılfele1i-

Die russischen Religionsphilosophen, VO. stung‘‘, aus der sich für die Gesellschaft
denen hier Auszüge übersetzt hat, sınd das Recht ergıbt, {un, veranstalten,

ın Te Hand nehmen, as immer nOot-iIm W esten wen1g der Sar nıcht bekannt.
Die meılsten, biıs aut Nesmelow und Iru- wendig ist, dieser ihrer Pflicht ıim vollen
bezkoi,;, stimmen mehr der wenıger ın der Umfang genügen. Die dem Glied VOo  —

Ablehnung des logischen Denkens des We- seıten der Gesellschaft geschuldete Hılfe
STeENS übereın. Der Slawophile Kirejewskı kann dem Inhalt WwWI1€e uch der Art der Hıl-
hält die religiösen Wahrheiten der Ver- feleistung nach verschieden sSe1in. Einmal

„„institutionelle Hılfe®* dıe Gemeinschaftnunft für unzugänglich un weist ihre Er-
kenntnis einem intulıtıyven Vermögen höhe- hat ıhre Ordnung und TE Kınrıchtungen
Ter Art Leontjew sich mit dem gestalten, da{fß ihren Gliedern (78e=

bote steht, w as diese benötigen, w Aas sıe Je-Fortschrittsglauben auseinander und pro-
phezeit, da{fß der Sozialısmus blutigen doch nıcht als einzelne, sondern 1U iın Ge-
Umwälzungen führen werde. (Ganz e1gen- meinschaft schaffen der vorzukehren

TE


